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einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Innere Medizin und Hämatologie und internistische Onkologie 
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Epidemiologie, Klinik, Diagnostik und Prognose hämatologischer, onkologischer
und hämostaseologischen Erkrankungen
2.
Prävention und Frühdiagnose von hämatologischen, onkologischen und hämostaseologischen Erkrankungen sowie Rehabilitation nach diesen Erkrankungen
inklusive Beratung bei genetischen Abnormalitäten
3.
Pathophysiologie hämatologischer, onkologischer
und hämostaseologischer Erkrankungen
inklusive Molekularbiologie, Immunologie und Genetik
4.
Transfusionsmedizin, Serologie
und Transplantationsimmunologie
5.
Diagnostik hämatologischer, onkologischer
und hämostaseologischer Erkrankungen, u. a. Morphologie aus Blutausstrichen, Knochenmark, Lymphknoten
und Ergüssen, labortechnische Untersuchungen von roten Blutkörperchen, Immunologie in der Hämatologie/Onkologie, Immunphänotypisierung bei Flusszytometrie, Genetik, Molekularbiologie, Interpretation von Pathologie, Labormedizin
6.
Radiologische und nuklearmedizinische Diagnostik
inklusive interventioneller Techniken
7.
Diagnose und Therapie angeborener und erworbener zellulärer und faktorieller Gerinnungsstörungen
8.
Internistische und tumorspezifische Therapie bei Patientinnen und Patienten mit dem gesamten  Spektrum hämatologischer und onkologischer Erkrankungen und Detailkenntnisse
in der praktischen Durchführung
9.
Wirkungsweise und Nebenwirkungen therapeutischer Substanzen zur Durchführung medikamentöser Tumortherapien wie Zytostatika, antihormonelle
und hormonelle Therapien, immunologische Behandlungsverfahren, Immunmodulatoren, Zytokine und Wachstumsfaktoren, gentherapeutische und molekulare Verfahren sowie zelluläre Therapieverfahren
10.
Sicherheitsmaßnahmen, Prävention und Behandlung
von Nebenwirkungen und Komplikationen systemischer
und lokaler Therapieverfahren bei onkologischen, hämatologischen und hämostaseologischen Erkrankungen sowie Management von Arzneimittelinteraktionen
11.
Mikrobiologische, virologische und molekularbiologische Diagnostik und Therapie von Infektionen
12.
Indikationen für chirurgische, strahlentherapeutische
und nuklearmedizinische Behandlungsmethoden
13.
Monitoring von Therapieeffekten
14.
Transfusionsmedizin:
Plasmapherese, Immunapherese, Zellseparation
•
Verträglichkeitsprüfung
•
Richtlinien und/oder nationale Gesetze für die Verwendung von Blutkonserven und Blutprodukten, Blutplättchen, Plasma und von speziell behandelten Blutkomponenten und Ableitungen
•
Richtlinien des Gewebetechnikgesetzes
•
Administration von Transfusionen
•
histologische Verträglichkeit und das HL-A System
•
Stammzellgewinnung
•
therapeutischer Aderlass
15.
Autologe Stammzelltransplantation
16.
Allogene Stammzelltransplantation
17.
Zelluläre Therapien
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Diagnostik hämatologischer, onkologischer
und hämostaseologischer Erkrankungen
•
Knochenmarkspunktionen (Knochenmarksaspiration)und Beckenkammbiopsien
•
Lumbalpunktionen mit allfälliger intrathekaler Applikation von Zytostatika
•
Pleura- und Ascitespunktionen
•
Morphologische Beurteilung normalerund pathologischer Knochenmarksausstriche
•
Morphologische Beurteilung normaler und pathologischer Blutausstriche sowie von Aspiraten aus Aszites und Pleura
•
Fähigkeit der Interpretation von flowzytometrischenund immunhistochemischen Untersuchungen
•
Fähigkeit der Interpretation von molekularbiologischen, immunologischen und genetischen Verfahreninkl. Beratung bei genetischen Abnormalitäten
•
Diagnostik von Gerinnungsstörungen und Thrombosen
2.
Therapie hämatologischer, onkologischer
und hämostaseologischer Erkrankungen
•
Management antitumoraler Therapien bei hämatologischen und onkologischen Erkrankungen inkl. Indikationsstellung/Überprüfung, Therapiewahl, Dosismodifikation, Vermeidung und Behandlung von Komplikationen
•
Koordination multimodaler Therapieverfahren und interdisziplinärer Patientinnen-und Patientenversorgung
•
Mitwirkung in interdisziplinären Tumorboards
•
Chemotherapie mit geringer hämatologischer Toxizität
•
Chemotherapie mit mittlerer hämatologischer Toxizität (Aplasiedauer unter 7 Tagen)
•
Chemotherapie mit schwerer Aplasieohne Stammzellersatz (Aplasie über 7 Tage)
•
Anwendung von „targeted“ Therapie, Immuntherapie, endokriner Therapie, Therapie mit „small molecules“und zellulärer Therapieverfahren unter Einschlussvon Stammzelltherapien
•
Prävention und Behandlung von Komplikationenmaligner Erkrankungen und von Nebenwirkungender Tumortherapie
•
Behandlung/Management aller malignen Erkrankungen des blutbildenden und lymphatischen Systems (kurativ, palliativ) inkl. myeloablativer Verfahren mit und ohne Stammzellsupport sowie Behandlung nicht-maligner hämatologischer Erkrankungen unter Einschlussvon Immundefizienzen, Autoimmunerkrankungendes hämatopoetischen Systems und angeborenen oder erworbenen Störungen der Hämato- und Lymphopoese
•
interdisziplinäre Behandlung/Management sämtlicher solider Tumorerkrankungen mit medikamentöser, tumorspezifischer Therapie(neoadjuvant, adjuvant, kurativ, palliativ)
•
Schmerztherapie, Supportivtherapieund palliativmedizinische Maßnahmen
•
Behandlung/Management bestehender Komorbiditätenund deren Komplikationen
•
Behandlung von Gerinnungsstörungen und Thrombosen
•
Behandlung nicht-maligner hämatologischer Erkrankungen unter Einschluss von Immundefizienzen, Autoimmunerkrankungen des hämatopoetischen Systems und angeborenen oder erworbenen Störungender Hämato- und Lymphopoese
•
Transfusion von Blutzellpräparaten
•
Behandlung von hämatologischen, onkologischenund hämostaseologischen Notfällen
•
Behandlung von Infektionen bei Patientinnenund Patienten mit und ohne Neutropenie
•
psychosoziale Betreuung von Patientinnen und Patienten mit hämatologischen und onkologischen Erkrankungen, Gesprächsführung, Kommunikation, psychosoziale Fragestellungen, Ethik, Lebensende
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Diagnostik hämatologischer, onkologischer
und hämostaseologischer Erkrankungen
•
Knochenmarkspunktionen (Knochenmarksaspiration)
und Beckenkammbiopsien
50
•
Lumbalpunktionen mit allfälliger intrathekaler Applikation von Zytostatika
15
•
Pleura- und Ascitespunktionen
30
•
morphologische Beurteilung und Interpretation normaler und pathologischer Knochenmarksausstriche
100
•
morphologische Beurteilung und Interpretation normaler und pathologischer Blutausstriche
50
•
fachspezifische Interpretation von Aspiraten
aus Aszites und Pleura
•
Interpretation von flowzytometrischen und immunhistochemischen Untersuchungen
50
•
Interpretation von molekularbiologischen, immunologischen und genetischen Verfahren
•
Diagnostik von Gerinnungsstörungen
und Thrombose
50
2.
Therapie hämatologischer, onkologischer und hämostaseologischer Erkrankungen:
1500
•
interdisziplinäre Indikationsstellung, Planung
und Durchführung antitumoraler Therapien bei hämatologischen und onkologischen Erkrankungen sowie Vermeidung und Behandlung
von Komplikationen
•
Chemotherapie mit geringer hämatologischer Toxizität
•
Chemotherapie mit mittlerer hämatologischer Toxizität (Aplasiedauer unter 7 Tagen)
•
Chemotherapie mit schwerer Aplasie
ohne Stammzellersatz (Aplasie über 7 Tage)
•
Anwendung von „targeted“ Therapie, Immuntherapie, endokriner Therapie, Therapie mit „small molecules“ und zellulärer Therapieverfahren unter Einschluss von Stammzelltherapien
•
Prävention und Behandlung von Komplikationen maligner Erkrankungen und von Nebenwirkungen der Tumortherapie
•
Behandlung/Management aller malignen Erkrankungen des blutbildenden und lymphatischen Systems (kurativ, palliativ) inkl. myeloablativer Verfahren mit und ohne Stammzellsupport sowie Behandlung nicht-maligner hämatologischer Erkrankungen unter Einschluss von Immundefizienzen, Autoimmunerkrankungen des hämatopoetischen Systems und angeborenen
oder erworbenen Störungen der Hämato-
und Lymphopoese
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
•
Behandlung/Management sämtlicher solider Tumorerkrankungen mit medikamentöser, tumorspezifischer Therapie
(neoadjuvant, adjuvant, kurativ, palliativ)
3.
Koordination multimodaler Therapieverfahren
und interdisziplinärer Patientinnen-
und Patientenversorgung
400
4.
Mitwirkung in interdisziplinären Tumorboards
5.
Schmerztherapie, Supportivtherapie
und palliativmedizinische Maßnahmen
6.
Behandlung/Management bestehender Komorbiditäten und deren Komplikationen
7.
Behandlung von Gerinnungsstörungen (Hämophilie, Antikoagulantienüberdosierung, Verbrauchskoagulopathie, ...) und Thrombose
8.
Behandlung nicht-maligner hämatologischer Erkrankungen unter Einschluss von Immundefizienzen, Autoimmunerkrankungen
des hämatopoetischen Systems und angeborenen
oder erworbenen Störungen der Hämato-
und Lymphopoese
9.
Transfusion von Blutzellpräparaten (Blutkonserven, Thrombozytenkonzentrate, Stammzellpräparate und andere Zellpräparate) und allfällige Durchführung von autologen und allogenen Stammzelltransplantationen
10.
Behandlung von hämatologischen, onkologischen
und hämostaseologischen Notfällen
11.
Behandlung von Infektionen bei Patientinnen
und Patienten mit und ohne Neutropenie
12.
Psychosoziale Betreuung von Patientinnen
und Patienten mit hämatologischen
und onkologischen Erkrankungen
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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